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10. die Förderung der Zusammenarbeit mit Einrichtungen des
Diakonischcn Werkes und der Kirchenmusik."

3. Art. 79 Abs. 2 erhält folgende Fassung:

"Die 7lI wählenden Synodalen verteilen sich wie folgt auf die
Kirchcnkrcise:
Ammerland
Delmenhorst/Oldcnburg Land
Fricsland/WiIhel mshuven
Oldcnbllrger MlInsleriund
Oldenbllrg Stadt
Wesermarsch

Artikel X
Das Kirchengesetz über ein Sondervermögen zur Förderung und Fi­
nanzierung zusätzlicher Beschäftigungsmöglichkeiten (Beschäfti­
gungsfondsgesetz) vom 19. Mai 1988 (GVB!. XXI. Bd., S. 181), zu­
letzt geändert durch Gesetz vom 15. Mai 2004 (GVB!. XXV. Bd., S.
142) wird wie folgt geändert:
I . In § 4 Abs. I wird das Wort "Synodalausschuß" ersetzt durch die

Wörtcr "Gemeinsamen Kirchenausschuss" .
2. In § 4 Alls. I NI'. 5. wird das Wort "Synodalausschuss" ersetzt

durch die Wörter "Gemeinsamen Kirchenausschuss" .
:1, In § 4 Alls, 2 NI'. 2 wird das Wort "Synodalausschuß" ersetzt

dlln.:h die Wörter "Gemcinsamen Kirchenausschuss" .

Artikel XI
[)IIS Kirchell1.1eNctz tlher die Dillkonie in der Evangelisch-Lutheri­
schen Kirche In Oldcnllllrg vom 29, Novemher 1974 (GVB!. XVIII.
Bd" $, 1(7) wird wie folgt gelindert:
In *HAbN, I wird dnN Wort "Synodllluussehuß" ersetzt durch die
WIll'tcr "OClTIOII1NIlf11Cn Kll'chclll\usschuss".

ArtIkel XII
DUN KIt'chengeNctz Uber c.llc Äl.'dcrunades Klrc.I.'Cl1geNl~tzes lIber die
Bildung eineN Kurutorlllllls "EVIIIlSelischcH JUllcndheil11 Bloc,khllus
Ahlhorn" vom 27. ~, !l)l)3 (OVBI. XXII. Bd" S, 22(}) wird wie folgt
gelindert:
I. In § 2 Ahs. I NI'. 2 wird dus Wort "SynodnltluHschuO" ersetzt

durch die Wörter "Gemeinsamen KlrcheOiIUsschuss",
2. In § 4 Nr. 2 werden die Wörter ,.synodlll!lusHchull" Jeweils ersetzt

durch die Wörter "Gcmeinsamen Kirchenllusschuss" .

Artikel XIII
Das Gesetz betreffend die Dienstländcrcien dcr Kin.:henbclIlnten
vom 6. November 1920 (GVB!. IX. Bd., S. 60) zuletzt gelindert am
28. Mai 1932 (GVB!. XI. Bd., S. 132) wird wic folgt gelindert:
In § 2 wird das Wort "Synode" geändert durch die Wörter "Gemein­
samer Kirchenausschuss" .

Artikel XIV
Dieses Kirchengesetz tritt am I. Januar 2008 in Kraft.

Oldenburg, den 10. Mai 2007
Der Oberkirchenrat der

EV.-Luth. Kirche in Oldenburg
Krug

Bischof

Nr.89

Kirchengesetz zur Neuordnung der Kirchenkreise
vom 10. Mai 2007

Die 46. Synode der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Oldenburg
hat das folgende Kirehengesetz* beschlossen:

Artikel 1
Zweinnddreißigstes Kirchengesetz zur Änderung der

Kirchenordnung vom 20. Februar 1950
(GVBI. XIII. Bd., 8.135) in der Fassung vom 17.November

2006 (GVBI. XXIV. Bd., 8. 77)
Die Kirchenordnung vom 20. Februar 1950 (GVB!. XIII. Bd., S.
135) in der Fassung vom 17. November 2006 (GVB!. XXIV. Bd., S.
77) wird wie folgt geändert:
1. Art. 53 erhält folgende Fassung:

"Es bestehen folgende Kirchenkreise: Ammerland, Delmen­
horst/Oldenburg Land, FrieslandlWilhelmshaven, Oldenburger
Münsterland, Oldenburg Stadt, Wesermarsch".

2. Art. 74 Abs. 2 wird ergänzt nach Ziffer 8:
,,9. die Koordination von Grundaufgaben des Kirchenkreises im

Bereich Jugend- und Bildungs- sowie Öffentlichkeitsarbeit,

Artikel 2
Kirchengesetz zur Änderung des Geselzes Ube.. die

Kirchenkreise (KIrchenkreisgesetz)
Das Kirchenkreisgesetz vom 17. November 2000 (GVßI. XXV. Bd ..
S. 2) wird wie folgt neu gefasst:

§ 1
Der Kreissynode gehören jeweils 60 Synodale und der Kreispfarrer
an.

§2
(I) Zum Kirchenkreis Ammerland gehören die Kirchengemeinden
Apen. Edewecht, Elisabethfehn, Friedriehsfehn-Petersfehn, Idafehn,
Rastede, Reckenfeld, Westerstede, Wiefelstede und Zwischenahn.

(2) Zum Kirehenkrcis Delmcnhorst/Oldenburg Land gehören die
Kirchengemeinden Ahlhorn, DeI. Heilig-Geist, Dc!. St. Johannes,
DeI. SI. Paulus, DeI. SI. Stephanus, DeI. Stadtkirche, DeI. Zu den
Zwlllf Aposteln, Dötlingen, Oanderkesec, Oroßenknctcn, Hasber­
lten, Hulten. Holle. Hude, Huntlosen, Sundkrug, Schöncmoor, Stuhl',
Vurrel. Wurdel1burg, WIldeshauseIl,
(~) Zum Kirchenkreis Frieslul1d/Wilhelmshuven gehören die Kir­
chengemeinden Accum, Altengroden, Bunt, l3ockhorn. C1everns­
Sandcl, Fcdderwarden, Pedderwardergrodcn, Heppens, Hohenkir­
ehen, Jever, Middoge, Minsen, Neuenburg, Neuendc, Ncucngroden,
Oldorf, Pukens, Sande, Sehortens, Sengwurdcl1. Sillenstcde, St.
Joost-WlIppcls, Tettens, Varel, Voslapp, Wilddewardcn-Westrum,
Wangeroogc, Wiardcn, Wilhclmshuvcn (Chr,·Our.), Wilhelmsha­
ven (Luther-KG), Zete!.
(4) Zum Kirchenkreis Oldcnbllrger MUnsterlul1d gehören die Kir­
chengemeinden Bakum, Cloppenburg, Dumme, Dinkillge, Emstek­
Cappeln, Essen, Fladderlohausen, Friesoythe, GlIrrcl, Goldenstedt,
Lastrup, Lindern, Lohne, Löningen, Molbergen, Nellenkirchen,
Steinfeld, Veehta, Visbek, WlIlfenau.
(5) Zum Kirchenkreis Oldenburg Stadt gehören die Kirchengemein­
den Bloherfelde, Nikolai Eversten, Ofen, Ofenerdiek, Ohmstede,
Oldenburg, Osternburg und St. Ansgar Eversten.
(6) Zum Kirchenkreis Wesermarsch gehören die Kirchengemeinden
Abbehausen, Alteneseh, Altenhuntorf, Bardenfleth, BlIrdewiseh,
Berne, Blexen, Brake, Brake-Nord, Burhave, Dedesdorf, Eckwar­
den, Elsfleth, Esenshamm, Golzwarden, GroOenmeer, Hammelwar­
den, Jade, Langwarden, Neuenbrok, Neuenhuntorf, Nordenham, 01­
denbrok, Ovelgönne, Rodenkirchen, Schwei, Sehweiburg, Seefeld,
StoUhamm, Strückhausen, Tossens, Waddens, Warfleth.

§3
(1) Bei wesentlichen Veränderungen der Gemeindegliederzahl der
Kirchenkreise und der Kirchengemeinden setzt der Oberkirchenrat
im Benehmen mit dem Gemeinsamen Kirchenausschuss die Zahl
oder die Verteilung der zu wählenden oder berufenen Kreissynoda­
len durch Verordnung neu fest.

(2) Die Synode ist über Veränderungen zu unterrichten und hat das
Recht, die Sitzverteilung in den Kreissynoden jederzeit zu ändern.

(3) Die Sitzverteilung ist in der Verordnung an folgenden Grundsät­
zen auszurichten:
a) Jede Kirchengemeinde ist in der Kreissynode mit einem Grund­

mandat vertreten.

b) Die Sitzverteilung ist in den jeweiligen Kirchenkreisen anhand
der Gemeindegliederzahl nach dem Auszählverfahren Hare-Nie­
meyer zu ermitteln.

*Die in diesem Kirchengesetz verwendeten Personenbezeichnungen gelten für Frauen
und Männer.
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c) In jeder Kreissynode sollen 2/3 Älteste und 113 Pfarrer vertreten
sein. Der Kreiskirchenrat beruft bis zu sechs stimmberechtigte
Mitglieder.

§4
Mitarbeiter, die vom Kirchenkreis angestellt sind, können nicht als
stimmberechtigte Kreissynodale gewählt oder berufen werden.

§5
(1) Die Amtszeit der bisherigen Kreispfarrer endet am 30. Juni 2007.
Die Berufung der zukünftigen Kreispfarrer erfolgt zum 1. Juli 2007.
(2) Der nach Abs. 1 berufene Kreispfarrer beruft bis spätestens zum
15. September 2007 die konstituierende Sitzung der Kreissynode
ein.
(3) Vor der Einberufung der konstituierenden Tagung der Kreissyn­
ode sind die Berufungen gemäß § 3 vom bisherigen Kreiskirchenrat
vorzunehmen. Bei einer Fusion von Kirchenkreisen sollen die bis­
herigen Kreiskirchenräte die Berufungen in einer gemeinsamen Sit­
zung bis zum 30. Juni 2007 beschließen.

§6
(1) Die bisherigen Kreiskirchenräte bleiben bis zur konstituierenden
Sitzung der neuen Kreissynoden und Wahl eines neuen Kreiskir­
chenrates im Amt.
(2) Rechte und Pflichten fusionierter Kirchenkreise gehen jeweils
auf den neuen Kirchenkreis über.

§7
(1) Rechte und Pflichten der Kirchengemeinden gegenüber ihren
bisherigen Kirchenkreisen gehen zum 1. Juli 2007 auf die Kirchen­
kreise über, denen die Kirchengemeinden nach der Neuordnung an­
gehören.
(2) Rechte und Pflichten der bisherigen Kirchenkreise gegenüber
ihren Kirchengemeinden gehen zum selben Zeitpunkt auf die Kir­
chenkreise über, denen die Kirchengemeinden nach der Neuordnung
angehören. Gleichzeitig gehen Rechte und Pflichten der bisherigen
Kirchenkreise gegenüber Dritten auf die Kirchenkreise über, zu de­
ren überwiegender Aufgabenerfüllung die Wahrnehmung dieser
Rechte und Pflichten gehört oder in deren überwiegendem Interesse
diese Wahrnehmung liegt.
(3) Eingegangene Verpflichtungen der Kirchengemeinden und Kir­
chenkreise bleiben bestehen.
(4) Die Mitarbeitervertretungsrechte bleiben durch dieses Gesetz un­
berührt.
(5) Das Nähere wird durch Verwaltungsanordnung des Oberkir­
chenrates bestimmt.

§8
(1) Bei einer Fusion von Kirchenkreisen geht das bewegliche Ver­
mögen nebst Rücklagen und Verbindlichkeiten der bisherigen Kir­
chenkreise jeweils auf den Kirchenkreis über, der durch die Neuord­
nung gebildet wird.
(2) Unbewegliches Vermögen fusionierter Kirchenkreise geht je­
weils auf den Kirchenkreis über, auf dessen Gebiet es nach der Neu­
ordnung belegen ist.
(3) Das Nähere wird durch Verwaltungsanordnung des Oberkir­
chenrates bestimmt.

Artikel 3
Kirchengesetz über die Änderung des Kirchengesetzes über die

Zuweisung von Anteilen aus dem
Landeskirchensteueraufkommen an die Kirchengemeinl;len

(Zuweisungsgesetz - ZuwG -) vom 2. Juni 1972 (GVBI. XVII.
Bd., S.196) zuletzt geändert am 17. November 2000

(GVBl. XXV. Bd., S. 4)
1. In § 4 Abs. 1 wird die Angabe "elf' in die Angabe "zwölf' geän­

dert.
2. § 4 Abs. 2 wird wie folgt neu gefasst:

"Jeder Kirchenkreis muss im Kirchensteuerbeirat mit zwei Mit­
gliedern vertreten sein."

GVBI. XXVI. Band, 5. Stück

Artikel 4
Inkrafttreten

Art I und II des Kirchengesetzes treten am 1. Juni 2007 in Kraft; Art.
III am 1. Januar 2008.

Oldenburg, den 10. Mai 2007
Der Oberkirchenrat der

EV.-Luth. Kirche in Oldenburg
Krug

Bischof

Nr.90

Verordnung über die Sitzverteilung in den
Kirchenkreissynoden vom 15. Mal 2007

Aufgrund § 3 Abs. 1 des Kirchengesetzes über die Neuordnung der
Kirchenkreise vom 10. Mai 2007 (GVBI. XXVI. Bd., S.92) in Ver­
bindung mit Art. 118 Kirchenordnung erlässt der Oberkirchenrat fol­
gende Verordnung:

§ 1
Den Kreissynoden Ammerland, De!menhorst/Oldenburg Land,
Friesland-Wilhelmshaven, Oldenburger Münsterland, Oldenburg
Stadt, Wesermarsch gehören jeweils 60 stimmberechtigte Synodale
sowie der Kreispfarrer als stimmberechtigter Vorsitzender an.

§2
(1) Zum Kirchenkreis Ammerland gehören die Kirchengemeinden
Apen, Edewecht, Elisabethfehn, Friedrichsfehn-Petersfehn, Idafehn,
Rastede, Reekenfeld, Westerstede, Wiefelstede und Zwischenahn.
Sie entsenden nachstehende Anzahl von Ältesten und Pfarrern:
Apen 4 Älteste 2 Pfarrer
Edewecht 5 Älteste 2 Pfarrer
Elisabethfehn 1 Ältester 1 Pfarrer
Friedrichsfehn-Petersfehn 2 Älteste 1 Pfarrer
Idafehn 1 Ältester 1 Pfarrer
Rastede 6 Älteste 3 Pfarrer
Reekenfeld 1 Ältester 1 Pfarrer
Westerstede 7 Älteste 3 Pfarrer
Wiefelstede 3 Älteste I Pfarrer
Zwischenahn 6 Älteste 3 Pfarrer
(2) Zum Kirchenkreis Delmenhorst/Oldenburg Land gehören die
Kirchengemeinden Ahlhorn, DeI. Heilig-Geist, DeI. St. Johannes,
DeI. St. Paulus, DeI. St. Stephanus, DeI. Stadtkirche, DeI. Zu den
Zwölf Aposteln, Dötlingen, Ganderkesee, Großenkneten, Hasber­
gen, Hatten, Holle, Hude, Huntlosen, Sandkrug, Schönernoor, Stuhr,
Varrel, War~enburg, Wildeshausen. Sie entsenden nachstehende
Anzahl von Altesten und Pfarrern:
Ahlhorn 1 Ältester 1 Pfarrer
DeI. Heilig-Geist 2 Älteste 1 Pfarrer
DeI. St. Johannes 1 Ältester - Pfarrer
DeI. St. Paulus I Ältester 1 Pfarrer
DeI. St. Stephanus 1 Ältester I Pfarrer
DeI. Stadtkirche 1 Ältester 1 Pfarrer
DeI. Zu den Zwölf Aposteln 2 Älteste 1 Pfarrer
Dötlingen 1 Ältester 1 Pfarrer
Ganderkesee 5 Älteste 2 Pfarrer
Großenkneten I Ältester 1 Pfarrer
Hasbergen 3 Älteste I Pfarrer
Hatten 1 Ältester ·1 Pfarrer
Holle-Wüsting 1 Ältester - Pfarrer
Hude 3 Älteste 1 Pfarrer
Huntlosen 1 Ältester - Pfarrer
Sandkrug 2 Älteste 1 Pfarrer
Schönernoor 1 Ältester - Pfarrer
Stuhr 1 Ältester 1 Pfarrer
Varre! 1 Ältester - Pfarrer
Wardenburg 3 Älteste 2 Pfarrer
Wildeshausen 3 Alteste 1 Pfarrer
(3) Zum Kirchenkreis FrieslandlWilhelmshaven gehören die Kir-

* Die in dieser Verordnung verwendeten Personenbezeichnungen gelten für Frauen und
Männer.
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